
Vermachtnis der Überlebenden des Holocaust
Moralische un ethische Folgerungen für die Menschheit

Das Zeitalter der Uberlebenden geht Ende.! Bald wiırd keiner mehr da
se1n, der annn IC WAar Ort Ich habe CS gesehen. Ich erınnere mich

das, W as geschehen 1St  I Was le1bt, sınd lıterarısche und wiıssenschaftli-
che Abhandlungen, Bılder, Fiılme SOWI1Ee zahlreiche persönlıche Erlebnisbe-
richte der Anfang eıner Feit: och das dunkle Erbe der Schoa, das
sich den Herzen un: Seelen der UÜberlebenden unauslöschlich eingeprägt
hat, erd die Menschheit als ein heiliger Auftrag weıtergegeben.
Im Frühjahr des Jahres 1945 verstummte der orofße Donner des / weıten
Weltkrieges. In der darauffolgenden unheimlichen Stille tauchten WIT, der
letzte Rest des europäischen Judentums, wıeder autf AaUS EaDEnn, Aaus Wäl-
ern un: Todesmärschen. Wır zerlumpt, verbıttert un verwalst,
hne Freunde un: hne Verwandte, heimatlos. In der Stille UNSCICS Her-
ZCeNS haben WIr uns gefragt, ob WT ach den Gettos, den Transporten un
ach Auschwitz jemals wıieder tahıg se1n würden, den Lebenstunken 1n
uns T1ICUu entfachen. Würden WIr JE wieder arbeiten können? Je wıeder l1e-
ben können? JE wiıieder9eıne Famaılie gründen? Neın, WIr wurden
auch nıcht wiılden Tieren, die AL och ach Rache x1eren.

Dieses Testament VO den Prinzıpien LEHSCFES Volkes, VO seinem
unerschütterlichen Glauben die Menschheit un: die Vorsehung. Wır
wählten das Leben Wır entschieden uns, Leben 19150 aufzubauen, für
die Errichtung des Staates Israel kämpfen, entschlossen, zZu Autbau der
Gesellschaft 1n Israel und 1ın vielen anderen Ländern beizutragen. Viele der
UÜberlebenden kamen ach Israel, dem jüdischen Staat. Es W ar für sS1Ee eıne
ex1istentielle Verpflichtung, eıne Folge des Holocaust. ber die Grundtfe-
SteN, auf denen der Staat Israel aufgebaut wurde, ruhen nıcht HLT aut dem
Andenken die sechs Miıllionen AUS HASGEGIH Volk, die ermordet wurden.
Dıi1e Grundtesten wurden auf dem aufgebaut, W as WIr aus der Geschichte
der Schoa gelernt haben Es darf keinen Holocaust mehr geben. Seither r1n-

Dieses „Lebendige Vermächtnis“ wurde 11 Aprıl 2002 anläßlich der Schlußteierlichkei-
ten der Dritten Internationalen Konfterenz der UÜberlebenden des Holocaust 1ın Yad Vashem
ın hebräischer Sprache vorgetragen Übersetzt aUS$ dem Englischen VO  3 Weıidinger.
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SCI WIr mMI1t der unauslöschbaren un unta{ßbaren Frage: Warum un: WOZU

wurde dieser Horror verubt? Warum wurden die Juden VO den Deutschen
ausgesondert, ZAT: Getahr für dıie Menschheıit erklärt, dıe extermiını1ert WCCI-

den mu{$? Wıe W ar ecS möglıch, da{ß AaUus der deutschen Natıon, eiınem Volk
VO Intelligenz U moderner Kultur, das xrofße Künstler, Denker un:
Ethiker hervorgebracht hatte, Mörder hervorgehen, die eıne nN1ıe dagewe-
SCNHNEC Tötungsmaschinerie konzıplerten un: betrieben?

Die UÜberlebenden sind eıne vielschichtige Gruppe 5Ra VELIFEeIEN unzäh-
lige unterschiedliche Ansıchten, Überzeugungen un: Meınungen. ber e1-
11C5 1Sst uns allen gemeinsam: die tiefe Sehnsucht, bevor WIr AaUS diesem Leben
scheıden, das uns 1e] Bitterkeit gebracht Hat, den kommenden Genera-
tionen das übermuitteln, W asSs WZIT 1ın Jjener unklen Zeıt erlitten un gelernt
haben Von ÜT aUs, VO Har ha Ziıkkaron, dem Berg des Gedenkens, VO

Yad Vashem 1ın Jerusalem, wollen WIIT, dıe Überlebenden, HTHHISCTE Geschichte
erzählen. Hıer un: x  Jetzt wollen WIr kollektiv un: individuell HHAHSCT}

Stimme erheben. In der jüdıschen TIradıtion 1st das Gebot des Eriınnerns ab-
solut verpflichtend. ber diese Pflicht 1St nıcht MIt eiınem Akt des Erinnerns
abgetan un: erftüllt. Aktıve Erinnerung verlangt ach Sınn un: Handeln.
Wır, denen die Erinnerung 1ın die Herzen un: 1n das Fleisch eingebrannt 1St,
haben u1ls jer versammelt, die Fackel der Erinnerung die nächste
(Generation weıterzureichen. Und WIr geben euch auch die grundlegende
Lehre des Judentums weıter, da{ß Erinnerung gepaart se1ın mu{( MmMI1t eth1-
schem un: moralischem TIun [Das mu{ dıie Grundlage un: der Zielpunkt

Bemühens se1ın für die Schaffung eıner besseren elt

AD sollst nıcht morden!” DDieses Grundgebot menschlicher Moral
wurde VO den Höhen des Berges Sınal der Menschheıit laut VCOC1I -

kündet. Di1ie Erinnerung dıe Ermordung VO sechs Millionen Juden
durch die Nazıs und ıhre bereitwilligen Helter verpflichtet uns ZUuUr Einhal-
LuUunNng dieses Gebotes. Leben 1St e1ın Geschenk der Schöpfung. Es 1St A11s-
druck der absoluten Gleichheit aller, dıie ach dem yöttliıchen Abbild
schaffen sind Aus diesem Wıssen heraus mü{fßte CS selbstverständlich un:
iındiskutabel se1n, da dieses Gebot für dıe gesamte Menschheıt verpflich-
tend 1St Und trotzdem erd CS allen Enden der Erde höhnisch verachtet.
Das Vermächtnıis der Schoa verpflichtet Uuns, unnachlässıg ach Lösungen
VO menschlichen Konflikten 7zwıischen Natıonen un: Völkern suchen,

Blutvergießen vermeıden. Wır, die WIr Erniedrigung un: die Grau-
samkeıt VO Rassısmus erlebten, WITF, die R0EHE eshalb ZU Tode verurteilt
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wurden, weıl WIr als Juden geboren9WIr ruten die ZESAMLE Mensch-
eıt auf, das Prinzıp der Ebenbürtigkeit aller Menschen un: Natıonen
zuerkennen. Iyrannısche Gewaltherrschaft, polıtısche un rel1g1öse Ünter-
drückung, wırtschaftliche Ausbeutung un: menschliche Entwürdigung
sınd schwere Sunden un: dürtfen VO der Weltgemeinschaft nıcht geduldet
werden. Es o1bt keıine Alternative für die Koex1istenz VO Menschen un
Natıonen. Es mu{ alles werden, Zwietracht durch Gespräche un
durch Vermittlung lösen AaNsTatt durch Blutvergießen, 1m Nahen ()sten
SOWI1e autf der SaAaNZCN Welt

Antısemıitismus un alle Arten VO Rassısmus gefährden nıcht LLUT Ju-
den, sondern die ZESAMLE Weltgemeinschaft. Der s11CHE Antısemıuitismus”
richtet sıch sowohl Juden als auch Israel Un den /10n1s-
1LL11US Die Gleichstellung dieser Begriffe verschärtft dıe Getahr für alle Juden
Dieses Phänomen zeıgt sıch auch IN der arabischen Propaganda. Der Holo-

demonstrierte der Welt dıe zerstörerısche Kraft VO  aD} Antısemitismus
und Rassısmus. Verleugnung, Mınıiımalisierung un Banalısıerung des Ho-
OCaust dienen als Vorwand, dıe entsprechenden Folgerungen un: Warnun-
SCI) für die Zukunft umgehen. Wır, die Überlebenden, rufen die Welt auf,
diese Phänomene onadenlos bekämpfen un: au  s}

Di1e Erinnerung die Schoa 1St umstrıtten un: dunkel, ennn sS1€e macht
das häfliche un: nackte Angesıcht abgefeimtester („vollendeter”) Da-
menschlichkeit sıchtbar, die selbst die Grundlagen jeglicher Zivilisation be-
droht Wır, die WIr durch das 'Tal des Todes gewankt sınd un gesehen ha-
ben, W1e€e UNsere Famılien, uUNlseTEC Gemeinden und Volk zerstort
wurden, sınd nıcht 1n Mutlosigkeit un Verzweıitlung versunken. Im (Se-
genteıl! Wır haben uns durchgerungen, daraus eıne sinnvolle Botschaft ab-
zuleiten un eıne GFTAGTLEEE Aufgabe für Volk un für alle Völker
erkennen: elne Botschaft der Menschlichkeit, der menschlichen Anstän-
digkeit und Würde Der Holocaust, der den Standard des absolut Bösen
testlegte, 1STt das unıversale rbe aller zıivilisıerten Völker. Die daraus Z1e-
hende Lehre mu{fß zukünftig der kulturelle Schlüssel se1ın für elıne Erziehung
für menschliche Werte, für Demokratie, Menschenrechte, Toleranz 4O Ge-
duld un: für den Wıderstand Rassısmus un: totalıtiäre Ideologien.
Diese Konferenz 1in Yad Vashem 1n Jerusalem muf{fß laut un klar die Worte
VO Rabbhi; Hiıllel verkünden: b»»} Was du nıcht willst, das Nd  S dır LUL, das füg
uch hbeinem andern zul” Mögen diese Worte eıne Inspiration se1n ür
sCrTEe zukünftigen Generationen.
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